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PRESSEMITTEILUNG 

 
Donnerstag, 24. Mai 2018, 19.30 Uhr 
*ALTEFABRIK/Stadtbibliothek, Klaus-Gebert-Strasse 5, Rapperswil-Jona 
 
FABRIK SPECIAL 
BARBARA & STEFAN BÜRER IM GESPRÄCH MIT SVEN BERGER, CYRILL 
GEYER UND JEFF TOMLINSON 

 
 
Mittwoch, 25. April 2018, 23.11 Uhr. Jetzt! Schüüsss! Schüüüsss! Und Jan Mosimann 
schiesst. Yesss! Wir reissen die Hände in die Höhe. Hüpfen von den Stühlen. 
Umarmen jene, die in der Joner «Stall Bar» mitgefiebert und mitgelitten haben. Nach 
77 Minuten und 10 Sekunden Spielzeit im Spiel 7 gegen den EHC Kloten haben sie das 
geschafft, was ihr Saisonziel war: Die SCRJ Lakers steigen nach drei Jahren in der 
Swiss League in die oberste Eishockey-Liga auf. «Mir sind zrugg!», heisst es auf ihrer 
Homepage. 
 
Nun, einen Monat später, nach der gemeinsamen Mannschaftsreise nach Barcelona 
und nach verdienten Ferien, sind die Aufsteiger bereits wieder in der Vorbereitung 
auf die neue Saison – und drei von ihnen kommen am Donnerstagabend, 24. Mai, auf 
die Bühne der Alten Fabrik:  
 



Jeff Tomlinson, 48, der Trainer, der vor drei Jahren nach Rapperswil-Jona kam und 
damals, nach dem Abstieg, auf ein Team gestossen ist, das «kaputt war». Ihm gelang, 
eine Mannschaft zu formen, die durch dick und dünn ging und 2017/18 ihre beste 
Saison hinlegte: zuerst der Sieg im Schweizer Cup, danach der Meistertitel in der 
Swiss League und schliesslich der Aufstieg. Tomlinson gilt als «Baumeister» dieses 
Erfolgs.  
 
Cyrill Geyer, 37, ist ein Urgestein des SCRJ. Seit 2002 räumt er in der Verteidigung 
auf. Er hat Tiefen und Höhen erlebt, ist 2015 zurückgetreten, liess sich dann aber 
überzeugen, noch eine Saison anzuhängen – daraus wurden drei. Und jetzt, mit 967 
Partien in den Beinen, ist endgültig fertig. Geyer wird nun sein Wissen und Können 
als Nachwuchstrainer weitergeben. 
 
Sven Berger, 28, auch er ein Verteidiger, kam als Glarner Junge zum SCRJ. Hier blieb 
er lange: von den Junioren über Elite bis ins A-Kader. Zwischendurch war er bei 
Kloten und Ambri-Piotta. Bei seiner Rückkehr zu Rapperswil vor einem Jahr wird über 
ihn geschrieben: «Er spielt einen sehr guten ersten Pass und löst die Angriffe 
ausgezeichnet aus.» 
 
Natürlich wird in diesem Stadttalk Special über den Sport geredet, über Erfolg und 
Teamgeist, über Druck, Niederlagen und das Spiel mit dem kleinen Puck. Aber es 
interessiert auch: Wer sind diese drei abseits der Eisflächen? 

 
 
«Freitags in der Fabrik» ist eine gemeinsame Veranstaltungsreihe von 
Gebert Stiftung für Kultur und Stadtbibliothek Rapperswil-Jona. 
 
Tickets können schriftlich reserviert werden unter stadtbibliothek@rj.sg.ch oder per 
Telefon unter 055 225 74 00. Die Abendkasse ist offen ab 19.00 Uhr 

 
 

 


